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Die Betstunde findet am Mittwoch um 19.30 Uhr in der in der Stiftskirche Baumgartenberg statt.

Wir versammeln uns am Donnerstag, dem 26. Juni 2025, um 10.00 Uhr in der Stiftskirche Baumgartenberg.
Nach der feierlichen Einsegnung und dem Begräbnisgottesdienst geleiten wir 

unsere liebe Verstorbene zu ihrer letzten Ruhestätte.

Mit unserer Mitschwester verbindet uns der Dank für ihr großes Wirken in unserer Gemeinschaft, 
das Gebet und die Hoffnung, dass sie schauen darf, dem sie in Treue gefolgt ist.

Um das Gebet für unsere gute Mitschwester bitten

Die Schwestern vom Guten Hirten                                                                            Die Angehörigen und Freunde

Jesus der gute Hirte, hat unsere liebe Mitschwester

Sr. Maria Gottfrieda
Franziska Kastner

am 16. Juni 2025, im 92. Lebensjahr zu sich in sein Licht gerufen.

„Jesus, dir leb ich, Jesus dir sterb ich,
Jesus dein bin ich, im Leben und im Tod.“ 

Franziska Kastner wurde am 15.7.1933 in Amesbach, 
Baumgartenberg geboren. Sie besuchte die Haushaltungs-
schule des Klosters Baumgartenberg und anschließend ging sie 
als Kandidatin von 1950 bis 1952 nach Innsbruck, um in der 
Fachschule für Gartenbau als Gärtnerin ausgebildet zu werden.

Am 1.10.1952 trat Sr. Gottfrieda bei den Schwestern vom 
Guten Hirten in Graz in den Orden ein. Sr. M. Gottfrieda 
absolvierte das Noviziat in Graz, ihre Einkleidung fand 1953 
statt und 1955 legte sie die Profess ab. 1957 wurde sie nach 
Harbach bei Klagenfurt entsandt und arbeitete dort 27 Jahre 
als Erzieherin mit den Jugendlichen und im Blumengarten des 
Klosters. Danach folgten zehn Jahre in Salzburg als Erzieherin, 
bevor sie 1994 kurzzeitig nach Graz übersiedelte, um in der 
Pfarre Kalvarienberg in der Seelsorge mitzuarbeiten, 

insbesondere im Bereich der Alten- und Krankenbetreuung. 
2003 kam sie nach Baumgartenberg zurück und arbeitete in 
der Sakristei und im Besuchsdienst mit. 2009 wurde Sr. M. 
Gottfrieda nach Salzburg gesandt und kehrte elf Jahre später 
endgültig nach Baumgartenberg zurück.

Ihre Interessen lagen in der Dekoration, dem Basteln und dem 
Nähen - und sie liebte Blumen. Selbst in ihren letzten Jahren 
war sie täglich damit beschäftigt, kleine Geschenke 
anzufertigen. Sie war sehr liebenswürdig, humorvoll und 
hilfsbereit. Sie pflegte regelmäßig Kontakt mit ehemaligen 
Jugendlichen und schrieb und erhielt zahlreiche Briefe. Sr. M. 
Gottfrieda schrieb über ihr Leben: „Ich danke dem Herrgott, 
dass ich fast das ganze Leben bei der Jugend sein durfte.“


